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Jonathan Wheatleys Wechsel zu Audi:
Ein Wendepunkt in der Formel 1

Jonathan Wheatley wechselt 2026 als Audi-Teamchef von
Red Bull, wo er fast 20 Jahre maßgeblich zum Erfolg

beitrug.

Ingolstadt/Milton Keynes (dpa) – Der Wechsel von Jonathan
Wheatley, einem der Schlüsselspieler bei Red Bull Racing, zu
Audi in der Formel 1 markiert einen bedeutenden Wendepunkt
sowohl für Wheatley selbst als auch für die Zukunft des Audi-
Rennstalls. Ab 2026 wird Wheatley die Leitung des designierten
Audi-Teams übernehmen, nachdem er fast zwei Jahrzehnte lang
mit Red Bull verbunden war. Dieser Wechsel fällt zusammen mit
dem Eintritt von Mattia Binotto als neuen Projektleiter bei Audi,
was klar zeigt, dass der Automobilhersteller ambitionierte Pläne
für seine Formel-1-Teilnahme hat.

Die Bedeutung des Wechsels für die Formel
1

Die Ernennung von Wheatley zur Teamleitung ist ein starkes
Signal, dass Audi nicht nur an einer Teilnahme interessiert ist,
sondern mit ernsthaften Ambitionen antritt. Sein Wechsel
entsteht im Kontext einer rasanten Veränderung in der Formel 1,
wo Teams bestrebt sind, ihre personellen Ressourcen zu
optimieren, um wettbewerbsfähiger zu werden. Die Position von
Wheatley, der bei Red Bull in der Vergangenheit maßgeblich zu
sechs Konstrukteurstiteln und sieben Fahrer-
Weltmeisterschaften beigetragen hat, bietet Audi einen
wertvollen Vorteil, da er über umfassende Erfahrung und
Expertise verfügt.



Ein wichtiges Jahr für Audi und den
Motorsport

Für Audi ist der Start im Jahr 2026 von zentraler Bedeutung, da
es nach der Übernahme des Sauber-Teams zunächst als eigenes
Werksteam auftreten wird. Der Fahrzeugbau und die
strategische Ausrichtung des neuen Teams werden in den
kommenden Monaten entscheidend sein für die
Wettbewerbsfähigkeit in einer sowohl technisch als auch
sportlich anspruchsvollen Umgebung.

Wheatleys geplante Auszeit

Während die Übernahme von Wheatley für Aufregung sorgt, wird
er im Jahr 2025 eine Pause einlegen, bevor er seine neue Rolle
bei Audi antritt. Diese Sperrfrist ist nicht unüblich in der Branche
und wurde von vielen Teammitgliedern bereits als strategische
Maßnahme gesehen, um frische Impulse zu setzen. Bis Ende
2024 wird er jedoch seine Aufgaben bei Red Bull wie gewohnt
ausführen.

Red Bulls Herausforderung und zukünftige
Entwicklungen

Der Weggang von Wheatley ist für Red Bull ein weiteres Zeichen
des Wandels, insbesondere da auch Adrian Newey, der kreative
Kopf hinter den erfolgreichen Wagen des Teams, im ersten
Quartal 2025 das Team verlassen wird. Dies wirft Fragen zur
Kontinuität und zur zukünftigen Strategie von Red Bull auf,
welches sich nun auf eine umfassende Neuausrichtung
einstellen muss. Christian Horner, der Teamchef von Red Bull,
würdigte Wheatleys Beitrag zur erfolgreichen Geschichte des
Teams und betonte, wie wichtig seine Arbeit für den bisherigen
Erfolg war.

Fazit: Ein neues Kapitel für Audi und Red



Bull

Der Wechsel von Jonathan Wheatley zu Audi symbolisiert nicht
nur den Beginn eines neuen Kapitels für den Automobilhersteller
im Motorsport, sondern zeigt auch, dass Teams bereit sind, in
Führungspersönlichkeiten zu investieren, die über viel Erfahrung
verfügen. Die kommenden Jahre werden zeigen, wie sich diese
Veränderungen auf die Wettbewerbslandschaft in der Formel 1
auswirken werden und inwiefern Audi in der Lage sein wird, an
die Erfolge, die ihm Red Bull ermöglicht hat, anzuknüpfen.
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